
J in an Schwebebalken hängenden Eimern wird von den Fellachen den
I egyptiſchen Bauern das Waſſer aus dem Fluſſe in ein zu ihren Häuptern
I befindliches kleines Baſſin geſchwungen von dem es in gleicher Weiſe
von anderen Fellachen in ein zweites oft in ein drittes und viertes Baſſin

ſchmalen Rinnen durchfurchten Felder leitet
wahr nur mit einem Schurz bekleidet ſtehen die braunen Geſellen in der

thätig ſein will man den höher gelegenen Boden durchtränken mit dem
koſtbaren Naß

lange Ketten von Reihern ſtehen an ihren Rändern der Fiſchlein harrend

eigenen Körper gehen

kommen den Nil herauf und herunter die mächtigen Segel ſind von der
friſchen Briſe geſchwellt hin und wieder helfen fleißige Ruderer noch nach
dieſer Kahn ſcheint die Jnſaſſen und Jnſaffinnen eines ganzen Dorfes zu

unſere Cleopatra zu einer jener kleinen Stationen die wir gelegentlich
berühren

h liche Friſche der Palmen und deren Schönheit noch mehr hervortreten

Ruhe zu

h gegangen nur einige Fiſcher ſchwimmen nahe dem Strande in d
Fluthen gegen den Strom dahin und ziehen ihre Netze hinter ſich her in t d

hinweg der Blick auf den Nil glitt und die ſilbernen Mondesſtreifen die

I aber je tiefer die Sonne dort hinter den Palmenwaldungen verſint

an
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Auf dem Nil an Bord der Cleopatra
31 Oktober

Die e Nacht iſt nun herum und Gott ſei Dank wir
ſchwimmen er auf dem Waſſer auf den Fluthen des heiligen Nil der
aber wenn man mit Heiligkeit gleichzeitig Reinheit verbindet augenblicklich
nicht ſeinen Ruf rechtfertigen kann denn gelb und ſchmudelig ſind ſeine
Prden die in breitem Bette dahinſtrömen und einer beſonderen

innerung an den kategoriſchen Jmperativ bedurfte es um in das
Nilbad zu ſteigen welches ich mir kaum daß wir den zierlichen Cook ſchen
Dampfer Cleopatra betraten ſogleich hatte bereiten laſſen Aber es war
doch wenigſtens ein naſſes und kühles Element und wirkte erquickend nach
der bangen Nacht jenen zwölf Stunden die wir von Kairo bis Nag
Hamadi dem vorläufigen Endpunkte der oberegyptiſchen Eiſenbahn in
letzterer zugebracht Staub und Staub und wieder Staub von der Wüſte
hereingeweht durch ſämmtliche Fugen Ritzen Löcher die Fenſter und
hölzernen Roll Jalouſieen geſchloſſen in dem engen Raum den wir Zwei
glücklicherweiſe allein theilten eine Backofen Temperatur die einen faſt
erſticken machte und nun noch dazu in Decken eingehüllt wie eine Mumie
damit einem nicht der zermürbende feine kein Hinderniß kennende Sand
ſämmtliche Poren ausfüllte Aber wie in jeder Wüſte auch hier eine Oaſe
zwei uns von unſerem umfichtigen Herbergsvater Auguſt in Kairo mit
gegebene Flaſchen Wein deren Gegluckſe oben in den Gepäcknetzen uns
gelegentlich aus unſerem SaharaDaſein aufrüttelte und dem verzagenden
inneren Menſchen einen kleinen Hoffnungsſtrahl zukommen ließ daß ſeine
völlige Ausmergelung und Mumifizirung noch nicht endgiltig beſchloſſen ſei

Luft Clavigo Luft Luft Und der bange Ruf fand Erfüllung
Von Staub keine Spur mehr trotz der 26 Grad Réaumur nicht jene
drückende Hitze der Nacht ein friſcher Wind umfächelt uns und der macht
volle Strom umplätſchert den Bug unſeres flott und ſicher gehenden
kleinen Dampfers mit wohlthuendem Rauſchen nach Luxor hin iſt das
Steuer gerichtet nach der Stätte des hunderithorigen Theben

Eine köſtliche Fahrt den Nil hinauf Jm bequemen Faullenzer ſitzt
man auf dem Verdeck oder wie der Verfaſſer dieſes an der zum Schreib
tiſche umfriſirten Waſchtoilette ſeiner Kabine deren Thür und Fenſter
geöffnet ſind und den Blick auf die buntfarbig mannigfaltigen Land
ſchaftsbilder ermöglichen an denen wir ganz nahe kaum vierzig Meter
vom linken Ufer entfernt vorübergleiten

Welch reizvoll feſſelnde Scenerieen welch fremdartig ſeltſame Gemälde
von denen man jede und jedes in ſeiner vollen Eigenart und in ſeinem
ſtimmungsvollen Reiz feſthalten möchte ſo neu und anziehend und tief
gehend iſt die Wirkung Hier weite Haine der Dattelpalmen die ſo
koquett hoch oben auf den ſchlanken Stämmen ihre zierlichen Häupter
tragen dann dichte Gebüſche der gleich über dem Erdboden ihre breit
gezackten Blätter ausbreitenden Fächerpalmen und je weiter wir kommen
deſto zahlreicher die DümPalkmen ſich gabelförmig von ihren Stämmen
abzweigend Unter den Palmen aber zu denen ſich noch die ſchatten
ſpendenden weitkronigen Sykomoren geſellen jene einſt die Tempel der
alten Egypter umgebenden e Bäume kleine Fellachendörfer mit
erbärmlichen aus grauem ſchlamm zuſammengepappten Hütten dann
wieder von den hellgelben Bergzügen des arabiſchen Gebirges nahe be
grenzte grüne Wieſen mit Büffel und Schafheerden und einzelnen ver
ſtreuten Palmenwäldchen und nun dicht bis zum Ufer reichende Mais
und Zuckerrohr Felder mit drei bis vier Meter höhen Stauden denn der
Nährvater Nil tritt ja langſam gegenwärtig von ſeinem Ueberſchwemmungs
gebiet zurück und hinterläßt als unſchätzbare Erbſchaft ſeine lebenſpendende
Feuchtigkeit aus der es überall heraufſproßt und wächſt und gedeiht in
erſtaunlicher Fruchtbarkeit

Redlich hilft ihr aber der Menſch nach und ſorgt für die kommende
trockene Zeit Ueberall an den Ufern und Schöpfbrunnen aufgeſtellt und

befördert wird von welchem aus man es in kleinen Kanälen auf die von
Eine mühſelige Arbeit für

Sonnengluth da und automatenhaft ſchwingen die ſehnigen Arme die
ſchwere Laſt empor Stunde um Stunde Tag um Tag Woche um
Woche mit kleinen Ruhepauſen nur denn Vater Nil iſt diesmal nicht
allzu freigiebig mit ſeinen Fluthen geweſen und es gilt unermüdlich

e An den Uferrändern können wir bemerken wie das Waſſer bereits
M zurücktritt ſchon tauchen auch mitten im Fluſſe einzelne Sandbänke auf

und dort jenes ſchmale Jnſelchen ſchimmert vollkommen weiß herüber
von Hunderten von Pelikanen iſt es beſetzt die philoſophiſch dahocken und
nur gelegentltch mit dem breiten Schnabel auf den Jnſektenfang am

Auf dem Strom herrſcht reges Leben kleinere und größere Barken

bergen ſo dicht zuſammengepreßt ſind Männlein und Weiblein meiſt in
ſchwarzen und weißen faltenreichen Gewandungen jener iſt mit Zuckerrohr
beladen ein anderer mit Waaren aller Art ein vierter mit Schilf und
Gras und ein fünfter mit gepreßten Datteln auf denen die Fährleute
ihren kreuzweiſen Sitz aufgeſchlagen haben

Schrill ertönt nun wieder unſere Dampfpfeife und hinüber ſteuerte

Vielfach waren es früher weitberühmte und volkreiche Orte
Tauſende und Hunderttauſende pilgerten jährlich einſt hierher um den
Göttern zu opfern und den Fürſten zu huldigen hochragende Tempel und
prächtige Paläſte erhoben ſich auf weitem Gebiet und gewaltige Kriegs
züge wurden von hier aus unternommen heute aber ſind es elende
Neſter eins dem andern gleichend durch das ſtumpfe Grau ihrer Gebäude

wenn man den Ausdruck überhaupt gebrauchen darf nur die herr

laſſend An den Dampfer Anlegeſtellen iſt ſtets viel Volk verſammelt mit
einer Fülle maleriſcher Geſtalten vom lichten Braun bis zum tiefſten

Schwarz ſind alle Hautfarben vorhanden Männer Frauen und Kinder
in buntem Gewirr die eſteren vermummt bis auf die Augen mit der ver

gpldeten Gebetsrolle auf der Stirn die letzteren oft in paradieſiſchem
I Koſtüm Manche ſteigen ein und vermehren noch das volkreiche Durch

einander im untern Deck Andere erwarten Bekannte oder bringen Poſt
achen an Bord denn unſer Dampfer führt den rothen Wimpel mit den
Buchſtaben Postes darauf wirder Andere drängen ſich lärmend und
geſtikulirend auf die ſchmale Brücke und bekommen gelegentlich von den
in grauem Drillich uniformirten Poliziſten unter denen ſich viele Neger
befinden mit Rohrſtöcken und Kantſchuen die ſchallendſten Prügel was
aber wenig hilft die Mehrzahl hockt in inniger Vereinigung mit Kameelen
und Eſeln an den Böſchungen und ſchaut dem Ganzen mit pelikanartiger
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Ganz herrlich die Abendſtimmung Auf dem Strom iſt s leer ges
en dem wegen der ſchnell hereinbrechenden Dunkelheit und der

mancherlei dann nicht zu erkennenden Untiefen find die Barken vor Anker
n trüben

enden Klagetönen ſchallen von einem wackeligen Thurme einer kleinen
Moſchee die Gebete des Muezzims herüber und von oben herab dring e
eines vereinſamten Falken ſcharfer Schrei Von roſigem Gelb beleuchtet

ſind die ſich in einiger Entfernung der Ufer erſtreckenden Felszüge die

ſchnellviolettere Färbung annehmen während der weſtliche Himmel von

ſch ausbreitendem zarten Gold überzogen wird das mit ſeinen duftigenh Wölkchen ach nur ſo raſch wieder verſchwindet Und zu dem tiefen Frieden
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t c
und der Einſamkeit weithin paßt das Rauſchen des Stromes paſſen die
Erinnerungen einer vergangenen großen Zeit von der uns dort die Ge
birge erzählen mit ihren Jahrtauſende alten Geheimniſſen in ihren Feſſen
gr und Kammern und die Ruinen der Tempel und Paläſte die
noch einmal überhaucht werden von dem letzten Flammengruß des in
ihnen einſt ſo verehrungsvoll angebeteten Geſtirns

Wir ſitzen zu Vieren auf dem kleinen Verdeck und erzählen von der
deutſchen Heimath während in den mit kühlem Nilwaſſer gefüllten weit
buchtigen Thonkrügen verſchiedene Flaſchen mit bierartigem Getränk es
ſoll Pilſener fein aber es dürfte zum mindeſten ein arger Druckfehler auf
dem Etiquette vorliegen ihrer Beſtimmung harren welch letztere etliche
leere andeuten Jn der erſten Kajüte ſind wir nur vier Paſſagiere denn
die WinterSaiſon für Egypten hat noch nicht begonnen und das britiſche
IJnſelreich hat ſeine Flegel noch nicht nach allen Welttheilen hin verſchickt
Um ſo behaglicher iſt s jetzt hier und um ſo traulicher die Stimmung
Frau Fortuna wie in allen Beziehungen ſo auch in denen der Reiſe
fragen ſehr launiſch hat uns wiederum freundlich zugelächelt und uns
35 Reiſegenoſſen beſcheert wie man ſie wohl ſelten trifft einen in
lühender Jugend ſtehenden Prinzen aus regierendehn fürſtlich ſächſiſchem

Geſchlecht der aber für ſeine Reiſe ein gräfliches Jnkognito gewählt nur
durch einen Zufall erfuhren wir all dies in Kairo mit ſeinem ihm eng
befreundeten um weniges älteren Reiſegefährten der ſchon die halbe Welt
geſehen Beide Herren ſind bereits ſeit längerem unterwegs Frankreich
und England Spanien und Jtalien haben ſie durchquert nun ſoll ein
gut Theil von Klein Aſien an die Reihe kommen und der Rückweg dann
durch die Balkanländer eingeſchlagen werden um zu Weihnachten die
Heimath wieder zu erreichen Von frohgemuthem und anregendem Weſen
haben ſie mit tiefem Verſtändniß und inniger Freudigkeit an allem Großen
und Schönen die wechſelvollen Eindrücke ihrer Fahrt auf ſich einwirken
laſſen und wiſſen lebhaft davon zu berichten zwei Reiſende welche die
große und ſeltene Kunſt verſtehen reiſen zu können Daß beide durch
aufrichtige Freundſchaftsbande mit einander verbunden ſind und daß nichts
die hohe geſellſchaftliche Stellung des Einen andeutet daß ſie im Verkehr
fich völlig als liebenswürdige hochgebildete unterhaltende Touriſten geben
verſtärkt noch den ungemein ſympathiſchen Eindruck den beide Herren
vom erſten Kennenlernen an gemacht daß äuch ſie keine Ahnung haben
von ihrem Erkanntwordenſein erhöht für uns wieder den Reiz der

einſamen Fahrt und der für die nächſten Tage geplanten Streifereien

l

Luxor 4 November
Drei Tage ſind wie im Fluge verſtrichen bald nach Karnak ging es

in ſchnellem Ritt auf unſeren Grauchen den ſo vortrefflich trabenden und
galoppirenden alle Strapazen gleichmüthig ertragenden Eſelchen bald
wurden die nahen Luxor Ruinen beſichtigt oder wir ließen uns zum
jenſeitigen Ufer überſetzen und durchſtreiften Thebens meilenweites Trümmer
feld Fremdartig zuerſt ſprachen uns dieſe maſſigen Tempel an die ſo
nichts von der Heiterkeit und Anmuth griechiſcher und römiſcher Tempel
bauten dafür in ihrer Anlage und Ausführung oft etwas Geſucht
Unförmiges haben aber allmählich fand man doch die richtige Stellung
und Stimmung zu ihnen und je öfter man ſie aufſuchte und je länger
man in ihren Säulengängen und Höfen in ihren Sälen und Gemächern
wandelte deſto beredter und feſſelnder ſprachen ſie zu uns und deſto leb
hafter ſtiegen vor dem inneren Auge die Bilder der Prieſter und Volks
züge empor wie ſie in langen Reihen heranwallten durch die ſchattigen
SycomorenAlleen und durch die ſich allmählich verengenden von Sphinxen
s Pfade hin zu dem erſten der Pylonen an deſſen Wänden die

mächtigen Flaggenmaſten emporragten mit luſtig flatternden Wimpeln und
ar deſſen Thoröffnungen dichten Ketten zarter Lotosblumen hernieder

ingen
Die düſtere etwas beengende Größe wilche heute dieſe Tempel um

fängt war ihnen damals genommen durch die bunte Pracht die von
ihren Mauern ihren Säulen ihren Decken ausftrahlte in lichteſten Farben
von denen wir gelegentlich noch ein helles Blau ein Roſa ein Grün
wohl auch noch Gold an den wuchtigen ſteinernen Deckenbalken den
Lotos und Papyros Kapitälen der maſſigen Säulen den faſt ausſchließlich
die Verehrung der Götter und die Kriegsthaten der Könige darſtellenden
endloſen Reliefs der Jnnen und Außenwände bemerken Faſt völlig noch
erhalten umgiebt uns dieſe Farbenpracht gleich einem geheimnißvollen Zauber
in den im libyſchen Gebirge verborgenen Königsgräbern Heiß haben wir
die Strahlen der Morgenſonne auf einſtündigem beſchwerlichen Ritt em
pfunden über Schutt und Geröll ging s dahin um uns nur das durch
das wolkenloſe Blau des Himmels noch verſtärkte Gelb der Felſen kein
Halm kein Strauch weit und breit keine Spur eines lebenden Weſens
nur die erdrückende Einſamkeit einer todten Natur und da plötzlich öffnet
ſich in ſchmalen Thal Einbuchtungen dieſer und jener Berg vor uns und
mittelſt eines Querſchachtes dringen wir ein und ſind von einer ſeltſamen
Welt umgeben die dreitauſend Jahre hinter uns legt von der Todtenwelt
der einſtigen Beherrſcher dieſes Landes unter ihnen Ramſes II und
Sethos I

Mehrere Korridore erſtrecken ſich hintereinander zunächſt noch vom
Tageslicht beleuchtet das dann durch Kerzenſchein erſetzt werden muß
auf den Wandflächen ſind die Wanderungen der Verſtorbenen durch ſdie
Unterwelt dargeſtellt und nicht gerade angenehme Ueberraſchungen harren
da ihrer denn an unheimlichen Schlangen und Unthieren an widerwärtigen
Dämonen und böſen Geiſtern iſt kein Mangel bis endlich das Erſcheinen
der Sonnenbarke mit dem Sonnengotte Licht und Freudigkeit bereitet
Auch die Thaten der Könige ſind wiedergegeben und an der Letzteren
Heldenmuth und der Vernichtung ihrer ſtets in bedeutender Ueberzahl be
findlichen Feinde dürfen wir nach all den blutigen Scenen deren Einzel
heiten in kunſtvollem Relief oft meiſterhaft ausgeführt ſind kaum zweifeln
An die Korridore dann ſchließen ſich ſchmalere in die Tiefe führende
Gänge die in einem quadratiſchen Raume enden der den Sarg des
Königs enthielt Sethos I ſchien es beſonders erwünſcht geweſen zu ſein
daß man ſeine ſterblichen Reſte möglichſt verbarg denn immer tiefer und
tiefer gleiten die Gänge ſeines Grabes hinunter und erſtrecken ſich in
mancherlei Windungen hin bis zu ihrem düſteren Ennpunkte wo man
1817 die Mumie des Herrſchers fand

Und freudig begrüßt man das roſige Licht wenn man wieder
emporſteigt aus dieſer Unterwelt mit ihren gemalten und gemeißelten
Schrecken und Beängſtigungen qualvoller Art ihren Göttern mit Kroko
dils und Schlagenköpfen die der todten Seelen warten und den ſonſtigen
ausgeſuchten Peinigungen die da mit ſo liebevoller Umſtändlichkeit ge
ſchildert ſind Schnell auf unſere braven Grauchen hinauf und in
jagendem Galopp zu dieſer oder jener Tempelruine hin wo bereits im
Schatten kühler Säulenwände das Frühſtück unſerer harrt das unſere
dunklen Diener dorthin gebracht ein Teppich iſt ausgebreitet Geflügel
und kaltes Fleiſch aller Art liegt verlockend auf den Tellern leckeres Weiß
brod lacht uns an neben herrlichen Früchten und dort nun ja die
Pfropfen reden bereits ihre willkommene Sprache Mit ſtrahlendem Ge
ſicht feiere einen ſrohen Tag und ruhe nicht an ihm denn Niemand
nimmt ſeine Güter mit ſich und Niemand kehret wieder der dahingegangen
iſt ſo läßt ein Harfner in einem der Königsgräber ſeine Worte ver
hallen wie es in ſauberſter Hieroglyphenſchrift ausgedrückt iſt Und der
brave Sänger hatte ja ſo Recht und gewiß wäre er einverſtanden ge
weſen hätte er geſtern Mittag im Tempel von Medinet Habu unſer fröh
liches Gläſerklingen vernommen

Und die Mahnung des Harfners am frohen Tage nicht zu ruhen
befolgten wir geſtern unſerem letzten Tage hier denn ſchon in wenigen
Stunden führt uns die Cleopatra wieder den Nil hinunter in vollem
Maße Zu einem deutſchen Bierabend hatte uns ein an dem Bahnbau
Nag Hamadi Luxor und LuzorAſſuan als Jngenieur beſchäftigter Lands
mann geladen Von ſeinem unmittelbar am Nil gelegenen hübſchen
dauſe wehte uns grüßend die deutſche Flagge entgegen und einen zweiten

Gruß der Heimath bedeutete das kühle Pilſener Bier doppelt mundend
nach der Hitze und den Anſtrengungen des Tages und den böſen Bier
Erfahrungen im Luxor Hotel Wie behaglich ſaß und plauderte es ſich

dem mit Teppichen ausgeſchlagenen Gemach von dem über die Veranda

Die Strecke zu der übrigens Krupp die Schienen und die Gute
Hoffunngshütte das eiſerne Brückenmaterial geliefert wird ſchon Anfang

Es hört dann vermuthlich die ſchwere Schröpfung derunuar erdffnet
Reiſenden durch das Cook ſche Reiſebureau auf ich warne alle Landsleute
ſich für die kurze Nilfahrt mit Cook einzulaſſen ſie würden theure Er
fahrungen machen
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ſich zitternd in ihm abſpiegelten Und trat man hinaus ſo cagten links
von flimmerndem Mondlicht überhaucht in gewaltiger Wucht die Säulen
des AmmonTempels auf mit ihren unförmigen Ramſes Figuren am uns
zunächſt gelegenen CEingange zu unſeren Füßen aber rauſchte and raunte
der Niel und die Wellen plätſcherten leiſe an das Ufer aber ihr Plaudern
und Füſtern ward nun äübertönt durch klingende Weiſen die unſer Wirth
ſeinem Klavier entlockte und mit ſchönem Baryton ſtimmte er Lied auf
Lied an und auch wir Uebrigen fielen mählich ein und weit hinaus
drang es über den Nil und hin zu den ſchweigeuden Stätten einſtiger
ſtarrer Götterverehrung

Jch kenn kein ſüß res Koſen
Als an dem deutſchen Rhein
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do GSold Anl v 1894 Heinrichshall säo oons Risenb Anl 4 108 60b z ibernie Shemroek t obdo do ser 4 Hildebrand NMühblen u 172 506Serbische Gold Pfäbr 5 9220b2 Hörder Hütten konv 9 11,008do Rente 1895 4 63,76b2B do St Prior A 8 128 00bz2

Ungar Goldrente 1000 4 108 70B Kaliwerke Aschersaleb 7 146 00B
do do 600 4 108,70B Ketto Dawpfsehi 1do 100 4 108 90B Körbisdort Zuckerfabr e 118 90
do R G A 89 1000 108 100 Lauchbammer konv 15 191 ohne
do do 100 108,106 Laurahütto 10 173,60b rLeipz Brauer Riebeck 10 901,756

em FbMasgen Bergbau obElsenbahn Stamm Aktien Nera a ega t
Hortmund Gronan R 188 b O Sehles Kisonb Bed 109Lübeck Büohen 67 167 900 do 273875NMainz Ludwigshafen 5 Phöniz B e A 1 dobegMarienburg Miawie 81 90b z abgest 18 182 537Ostpreuss Südbann 956,76 b r org wert on t 38
Ital MAlitte Imeerbahn 5 97,50b2 o Masehinen konv 7 ſIio ob

Weohsol Riebeck Montanwerke 11 195 00BKoo ter Ka ea ur t 13
Amstord Rott 100 Fl 8 T 168,75b2 40 Zuckerfabrik 12 187,5052
Zrüssol Antw 100 Fr 8 T so h Ehär Brendel elondon 1 Letrl s T 20 34b2 ten ürt quen ar u ch
Paris 100 Fr 8 T 80 80B t r 6 F tFfen ſ100 W s F z ter Tiur ASchweiz 100 Fr 8 T 80 50b 8ton orxor u e h vItal Plätze 100Liro 10 T 76,806 rn Autier 0 Fr 4 I 3
etersbars 2008B u lars 28b2 Wostoregeln Alkali 12 19900d26

Privat Diskont Zeitzer Maschinen 230 289,756

Winterfahrplan
Abfahrt nach

Magdeburg 1222 V b Cöthen
456 711 P 3 105 1118182 N 8 328 558
714 865 M 8 10460 N

Leipzig 128 257 488
548s 732V 747 8

10 11 18400 517 588 650719 3 92 N 8115 N
Aſchersleben Halberſtadt 458

,757 1 2 3 327N
618 M 1080 M bis Halberſtadt
von da ab Schnellzug nach Aachen

Nordhauſen Kaſſel 550
60 V bis Sangerhauſen 9

1100 1200 P bis Eis
leben 220 D 356 62
100 1181 N b Nordhauſen

Berlin Anhalt 1222 P
D 427 700 9i2 112900 D 250 588 N
546 82 850 N bisBitterſfeld D 989 N

Sorau Guben 780 V 7
1184 255 623 1125
N bis Torgau

Thüringen 1225 V bis Merſe
burg 325 5 758D 959 1028 10 8 V nach
Stuttgart u München 1127
110 222 42 589720 N bis Merſeburg 4
740 N nach Eiſenach u Mün

chen 6 N bis Köſen 8
D 1181 1140 N bis Erfurt

bedeutet Schnellzug 83 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat December
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfqy entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweisli
die größte Abonnentenzahl in Halle un

dem Suanlkreis

Ankunft von
Magdeburg 2 720 P von

Cöthen 7 959 100129 N 8 328 5
790 92 N 8 1050 N

Leipzig 12 47 689
72 V 8 76 98 1088
V 111s V 17 N 3 12318 428 530 MN 710
758 885 N 3 981
1029 10 2 N

Aſchersleben Halberſtadt 6 e
V v Cönnern nur Werktags
719 1012 1241 511
582 98 11658 N

Nordhanſen Kaſſel 6 V von
Nordhauſen 720 95
122 418 N von Eisleben
D242 528 782 N vonEisleben 8 1020 N

Berlin Anhalt 320 4 V
788 V von Bitterfeld D 9
1016 104 1128 V 290
D 348 526 722 N 9
118 D 1127 N

Sorau Gnuben 728 V H Torgav
1020 12 382 788 N
108 1020

Thüringen 12 3 V von
München D422 588 V v
Merſeburg 4 2 V vonErfurt 92 958 1227
115 2 511 526819 N von Stuttgart und
München 828 D 928 N
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Zur Stadtverordneten Wahl
An die Wähler der III Abtheilung ſämmtlicher Wahlhejirke

Die Unterzeichneten empfehlen einmüthig auf das Waäarmſte die von den einzelnen Bezirks Dereinen aufgeſtellten Candidaten für die bevor

ſtehenden Stadtverordneten Wahlen und zwar
Für den I Wahlbezirk Herrn Dr med Joh Lehmann Reuwahl

II Kaufmann Aug Apelt Wiederwahl
Stärkefabrikant Carl Schmiät Wicderwahl
Maurermeister Albert Heiser Wiederwahl m
Kaufmann Franz Doehler Renwahl
Kunstgärtner G Rerz Wiederwahl und
Maurermeister Ludw Grote Neuwahl

59 4 II

5 IV

V

Die Porſtände der fünf Communalen WahlbezirksPereinr

r

D

dw

55

Der Porſtand des Hürger Pereins für ſtädt Intereſſen

Stadtverordneten Wahl
Die Wähler der 3 Abtheilung des 4 Hezirks

werden hiermit nochmals dringend gebeten morgen Dienstag oder Mittwoch

von 9 Ahr Porm bis 4 Ahr Nachm in Freybergs Garten ihr Wahlrecht
auszuüben und für unſere Canditaten

Heren Manrermeiſter A Meiser
Herrn Kaufmann Franz Doehler

zu ſtimmen Sei Keiner etwa gleichgültig in Ausübung ſeines Wahlrechtes wer nicht
zur Wahl geht unterſtützt dadurch indirekt die Sozialdemokratie

Letztere macht die größte Anſtrengung auch dieſen Wahlbezirk zu erobern

Der Vorstand des 4 communalen Wahlberirks Vereins

Wähler der l Abtheilung
des 5 commun Wahlbezirks

Wir bitten nochmals bei der am 22 23 u 24 Novbr er von 4 Uhr im
Thaliatheater ſtattfindenden

Stadtverordneten wanl
Jhre Stimme 1838 für die im 5 communalen Wahlbezirksverein aufgeſtellten
Candidaten

Herrn Handelsgärtner Gustav Herz und
Maurermeiſter Ludwig Grote

abgeben zu wollen
Von anderer Seite wird für die Wiederwahl des Herrn Billing eingetreten und

zwar aus dem Grund weil viele Wähler der III Abtheilung nicht überzeugt ſind
daß es nöthig ſei aus der I Abtheilung einen Vertreter für die III Abtheilung aufzu
ſtellen Herr Billing gehört unſeres Wiſſens auch der J Abtheilung an
Dieſer Grund iſt daher vollſtändig hinfällig

Weiter wird im Namen vieler Wähler der III Abtheilung von den den
Aufruf Unterzeichneten befinden ſich auch mehrere Wähler der II Abtheilung
angeführt daß Herr Billing den Wünſchen welche aus den Kreiſen der III
Abtheilung an ihn herantreten auch ſtets gerecht werden wird

Daran iſt vielleicht kein Zweifel aber es iſt bis jetzt nicht möglich geweſen
eine Ausſprache in commungalen Angelegenheiten mit Herrn Bilüng herbei
zuführen da derſelbe ſich unſeren ceommunalen Angelegenheiten ſtets fern hielt

Wir brauchen Vertreter welchen wir unſere Wünſche vortragen können und
welche mit uns in engerem Verkehr ſtehen Männer welche es wiſſen wie es in dem
Handwerkerſtand und bei den Gewerbetreibenden zugeht und welche ein warmes
Herz für dieſelben haben da ſie daraus hervorgegaugen ſind

Alſo nochmals Wühler der II Abtheilnng
geben Sie Alle nur Jhre Stimme den beiden vom 5 communalen Wahlbezirk
aufgeſtellten Candidaten

Herrn Haudelsgärtuer Gustav Gr in
Maurermeiſter Ladwig Grote

Viele Wähler des 5 communglen Wahlbezirks
III Abtheilung

Ich erkläre daß mein Name unter den Wahlaufruf welcher die Wahl der Herren
WBiällimg und Herz im 5 communalen Wahlbezirk empfiehlt ohne

mein Wiſſen und Willen darunter geſetzt iſt
Halle a den 21 November 1897

BWunßk Waaner
An die Wähler der 3 Abtheilung
des 5 Communalen Wahlhezirks

Bei der am 22 23 u 24 November von 4 Uhr im Thaliatheater
faufindenden Stadtverordneten walzl
bitten wir Sie Jhre Stimme für die in der öffentlichen Wählerverſammlung vom
18 Novbr d J faſt einſtimmig aufgeſtellten Candidaten

Herrn Handelsgärtner Gustav Herz und
aurermeiſter Laciwiäg Grote

abgeben zu wollen Der 5 Communagle Bezirksverein
die übrigen communglen Vereine der Hanusbeſitzerverein

3 J M 3 J 43MissionAm Dienstag u Mittwoch den 23 u 24 November von Morgens 10
bis Abends 6 Uhr wird in dem gütigſt bewilligten Saale des Reichshofss
Eingang vom Kaulenberg der diesjährige Missions Baznar der Frauen

vereine von Neumarkt n Glancha ſtattfinden
Es werden wie bisher allerlei Handarbeiten Stickereien Holzſachen auch

Eßwaaren zum Beſten der Miſſion verkauft werden Alle Freunde der Miſſion werden
dazu herzlich eingeladen Laura Hoffmann Ida Knuth

Meine Fabrikate

sind bekannt als gut u billig
Remont Nickel 32 ſtünd Gang
von M 6 Remont Silber
eſtempelt Goldrand von Mark
O Wecker Anker I Quali

tät leuchtend von M 70
R Regulateurs Nußkaſten von

R 50 an Preisbuch mit
h s500 Abbildungen gratis und

franco Nichtpaſſendes wird

o r oder der Betragzurückbezahlt

Eug Karecker
Tasohenuhrenfabrik und Versand

Ges ohäft
Lindau i Bodensee No 290

Zwei Jahre Garan
Flotter Schnurrvart

Franz Haar u Bart
Elixir ſchnellſtes Mittel
z Erlang ein ſtark Haar

Bartwuchſ Verhinderg o Haarausfall
Dief Elixir taufndf

bew iſt all Pomaden
Tinct u Balſ entſchied
vorzuziehen
Erfolg garantirt

à Doſe M 1 u 2
We nebſt Gebraucha u Ga

Be rantieſch Verſ discr pNachn od Einſ d Betrag a i Briefm all Länder
Allein echt zu beziehen durch 47Parfümerieſadr F W A Keyer

Hamburg Kilbeok

J Keizonde Neuheiten vonCinottaun ſonbii
wohlschmeckend sorgfg verpaektNur frisoh in bekannter Güte
1 Kiste enth oa 450 Stück mittſe oder
ca 250 St grosses äreioder oa 350 St 3 Mk xirten
mittle u grosse nur 5 3 kPorto u Verpack frei gegen
Nachn Zu fſeder Kiste 200
Drüähte z Anhüngen gratis
Gustav Herrlieh Dresden 10

Arztlich
empfohlen Nur

e in Packeten
Wbeérall käuflich Ver
suchet die Recepte auf

den Pachketen

Die weltbekannte

ettfedern HFabri
Guſtav 2uſtig Berlin rverſendet gegen Nachnahme garant neue Bett
federn das Pfd 55 Pfg

chineſiſche Halbdannen
beſſere Halbdaunen das Pfd M 1,75
vorzügliche Dannen das Pfd M 2,85
a Von dieſen Dannen genügen
3 bis 4 Pfund zam großen Oberbett

Verpackung unhberechnet Preisl u Proben
gratis Viele Anerkennungsfſchr

das Pfd M 1,25

F Plomben Zahnoperationen

Frau TeskeGr Ulrichstr 29 j

ähne

Der Porſtand des Haus u Grundbeſttzer Pereins u
der Commnunalen Pereinigung

Zur SkadkverordnetenWahl
Die am 18 d Mts in den Kaisersälens abgehaltene allgemeine öffent

liche Wählerverſammlung hat ſich mit großer Majorität für

errn Dr med Johannes Lehmann
als Candidaten für die III Abtheilung des I Bezirks entſchieden

Wir bitten unſere geehrten Mitbürger ihre Stimmen bei der Wahl für

Fern Dr med Johannes Lehmann

Der Wahlausſehuß
der fünf kommunalen Wahlbezirksvereine

des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
des Haus und Grundbeſitzer Vereins

und der kommunalen Vereinigung

Schuize
empfiehlt ſeine

Tapiſſerie WaarenAusſtellung
welche auf das Reichhaltigſte mit aparten Neuheiten in ſämmtlichen

Stickereien und Handarbeitsgeschenken
zu billigen Preiſen ausgeſtattet iſt

hecken in allen Größen
Muſterfertige und angefangene
Schuhe und Pantoffeln

Tiſchläufer TeppicheUeberhandtücher Ruhekiſſen
Betttaſchen HoſenträgerWäſchbeutel Congreß und Java Stoffe
Klammerſchürzen 1Journalmappen SSämmtliche Stick und Häkelgarne waſchechte Seide und Wolle ſind S

in bekannt ſchönem Fabenſortiment am Lager

Bekanntmachung
Die auf dem Lagerplatze des Halle ſchen Vereins für Kohlen

bergbau Delitzſcherſtraße 82 befindlichen Reſtbeſtände an
Steinkohleubriguettes Anthracitkohle Shmiede

kohle böhmiſche Braunkohle u weſtphäliſchen Coks binigeren per
bisher verkauft Beſtellungen werden auf dem Lagerplatze und im Contor Kleine
Ulrichſtraße 18 a entgegengenommen

Otto Knoche Konkursverwalter

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der am 16 April 1843 zu Laucha a U geborene Arbeiter Ernſt Kellner ent

zieht ſich der Sorge für ſeine Kinder Emma und Hedwig ſodaß für dieſelben ein Pflege
geld aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeine
Aufenthaltsortes

Halle a den 21 Oktober 1897
Die Armen Direktion

Zernial

Bekanntmachung
Der am 28 Januar 1868 zu Nirxdorf Oeſterreich geborene Meſſerſchmied Jrauz

Endker entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen
unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 13 November 1897

Die Armen Direktion
Zernial

Fundſachen Verkauf
In den Bezirken der Königlichen Eiſenbahndirektionen Halle und Erfurt ſind

in der Zeit vom 1 April bis 30 Juni d J verſchiedene Gegenſtände zurück
gelaſſen und bis jetzt nicht zurückgefordert

Desgleichen ſind in derſelben Zeit verſchiedne Gepäckſtücke theils zur Beförderun
aufgegeben theils bei den amtlichen Aufbewahrungsſtellen oder den Portiers zur Auf
bewahrung hinterlegt und nicht zurückverlangt

Die Eigenthümer werden hierdurch zur Geltendmachung ihrer Rechte aufgeforderr
und darauf hingewieſen daß im Unterlaſſungsfalle der Verkauf der Gegenſtände nach
Maßgabe des F 38 der Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 1 Jan
1893 ſtattſinden wird

Etwaige Rückforderungen von Gegenſtänden ſind bis zum Tage vor dem Ver
kaufstermine bei unſerem Fundbureau im Verwaltungsgebäude Delitzſcherſtr 92 hier
einzubringen

Verkaufstermin iſt auf Mittwoch den 15 December d J von Vormittags 9 Uſr
ab im Fundbureau hier angeſetzt

Halle a Saale den 20 November 1897
Königliche Eiſenbahndirektion

Dur
ſe

129
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